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Zentrum Bedeutung, ehe S1e 1968 dem Reinhart Staats: Protestanten der deut-
Leipziger Universitätsneubau weichen schen Geschichte. Geschichtstheologi-
mußte ( Walter TI1C| Oktober sche Rücksichten, Leipzig vangeli-
1960 „Das Dıng kommt weg!”). Vor allem sche Verlagsanstalt 2004, 3272 SBN
nach 1968 wurde die Universitätskirche in 23-374-02175-1
der DDR weitgehend verschwliegen,

Die vorliegende Arbeit stellt zunächst Zur Beleuchtung der Beziehungen Z7W1-
chronologisc. dıe Ereignisse und Ent- schen dem Protestantismus und der Ge-
scheidungen dar, die ZULC prengung der schıichte Deutschlands bletet der eologe

und Hıstoriker Reinhart Staats dem LeserUniversitätskirche St Pauli Leipzig
führten Dabe!l werden VOT allem auch die dieser Aufsatzsammlung viel wertvol-
Hintergründe und Absıichten aufgezeigt, les, anregendes Uun: oft überraschendes

Materı1aldie dieser Zerstörung führten
„Di1e Beselutigung der Universitätskirche Kapıtel 11 —2en nıcht NUT

1st eines der dunkelsten Kapitel der Leipzlt- ıne wohl nahezu erschöpfende Aufzäh-
SCI adt- und Universitätsgeschichte. Die lung der 1817 beginnenden polıtischen
Auseinandersetzungen 308 diese Kıirche Wirkung VoOnN Luthers Lied „Fın feste“
sınd aber zugleich Teil der Geschichte der sondern auch 1ıne Za VoNn rwägun-
Kirchen 1n der DD  A Die Konflikte ZW1- gCI} (‚unsten e1ines Tausches zwischen
schen Staat und Kirche, die sıch teilweise den Jetzıgen trophen und 3, SOWIE Zu

offen zeigten, aber auch indirekt erhal- theologischen dieses Chorais Be-
tenswelsen bestimmten, untier- achtenswert ıst der Umstand, dafß eın Ver-
suchen. Erforderlic wWal gleichfalls die gleich mıt Luthers Schrift „Dafß diese
Einordnung die politische Geschichte Worte Christi iC dem Vf. gestattet, dıe
der DDR SOWIeEe die Berücksichtigung der Entstehung des Liedes dem Abendmahls-
wirtschaftlichen und kulturellen Verhält- streıit und seinen für Luther schweren
N1SSe, auch hier Hintergrund un: Ur- Anfechtungen zuzuschreiben. Der usık-
sachen für Entscheidungen auszuleuchten. geschichte des C'horals In den beiden VCI-

Auch die Entwicklungstendenzen ın ÄAr- Jahrhunderten wıdmet Staats
chıtektur und Städtebau und inr Finflui einen wichtigen ang
auf dıe Gestaltung des Leipziger Stadtzen- Kapiıtel Luthers Turmerlebnis
TUms berücksichtigen. Darauf und Luthers effektive Rechtfertigungs-
aufbauend sollen dıe beteiligten Kräfte rTe 8-—2 nthält ıne akrıbische
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Jeile aufgezeigt werden, die ZUuUrTr Forderung des Reformators über sein Turmerlebnis,
nach Beseıtigung der Kirche führten dıe den Vf. dazu bestimmen, dieses re1g-
Gileichfalls sınd dıe Bemühungen dıe nıs 1n die re egen und die
T  ung der Universitätskirche darzu- für den ökumenischen og wichtige
stellen und charakterisieren. Auch Feststellung treffen, da{fß nıcht HUT

Gründe dafür, In diesem Kontflikt unbetel- dıe forensische, sondern auch dıe effektive
ligt ZLU leiben, sınd betrachten. Ab- Rechtfertigung
schliefßend werden wichtige Dokumente Luthers Geburtsjahr ist Gegenstand des
und Abbildungen wiedergegeben.“ (14 Kapıtels 67-28 a Geburtstags-

Eıne wichtige Arbeit, dıie allerdings feiern erst se1it dem Jahrhundert
nıcht ın das DDR-Bild auch mancher den bürgerlichen Feijern gehören, nımmt
Kreise 1n der BRD PaSSCH ur es nıcht wunder, da{iß 6S 171 1C'! auf die

Zeugnisse AUS seiner eıt unklar geblieben
Karl DIienst st, ob der Reformator, WIE heute ANPC-
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Reinhart Staats: Protestanten in der deut- 
sehen Geschichte. Geschichtstheologi- 
sehe Rücksichten, Leipzig: Evangeli־ 
sehe Verlagsanstalt 2004,322 S. -  ISBN 
3-374-02175-1.

Zur Beleuchtung der Beziehungen zwi- 
sehen dem Protestantismus und der Ge- 
schichte Deutschlands bietet der Theologe 
und Historiker Reinhart Staats dem Leser 
in dieser Aufsatzsammlung viel wertvol- 
les, anregendes und oft überraschendes 
Material an.

Kapitel 11 (229-247) enthält nicht nur 
eine wohl nahezu erschöpfende Aufzäh- 
lung der 1817 beginnenden politischen 
Wirkung von Luthers Lied ״Ein feste Burg“ 
sondern auch eine Anzahl von Erwägun- 
gen zu Gunsten eines Tausches zwischen 
den jetzigen Strophen 2 und 3, sowie zum 
theologischen Inhalt dieses Chorals. Be- 
achtenswert ist der Umstand, daß ein Ver- 
gleich mit Luthers Schrift ״Daß diese 
Worte C h r i s t i e s  dem Vf. gestattet, die 
Entstehung des Liedes dem Abendmahls- 
streit und seinen für Luther schweren 
Anfechtungen zuzuschreiben. Der Musik- 
geschichte des Chorals in den beiden ver- 
gangenen Jahrhunderten widmet Staats 
einen wichtigen Anhang.

Kapitel 12 Luthers Turmerlebnis 1518/ 
19 und Luthers effektive Rechtfertigungs- 
lehre (248-268) enthält eine akribische 
Analyse der verschiedenen Äußerungen 
des Reformators über sein Turmerlebnis, 
die den Vf. dazu bestimmen, dieses Ereig- 
nis in die Jahre 1518/19 zu legen und die 
für den ökumenischen Dialog wichtige 
Feststellung zu treffen, daß er nicht nur 
die forensische, sondern auch die effektive 
Rechtfertigung lehrt.

Luthers Geburtsjahr ist Gegenstand des 
13. Kapitels (267-280). Da Geburtstags- 
feiern erst seit dem 19. Jahrhundert zu 
den bürgerlichen Feiern gehören, nimmt 
es nicht wunder, daß es im Blick auf die 
Zeugnisse aus seiner Zeit unklar geblieben 
ist, ob der Reformator, wie heute ange-

Zentrum Bedeutung, ehe sie 1968 dem 
Leipziger Universitätsneubau weichen 
mußte (Walter Ulbricht am 8. Oktober 
 Das Ding kommt weg!“). Vor allem״ :1960
nach 1968 wurde die Universitätskirche in 
der DDR weitgehend verschwiegen.

Die vorliegende Arbeit stellt zunächst 
chronologisch die Ereignisse und Ent- 
Scheidungen dar, die zur Sprengung der 
Universitätskirche St. Pauli zu Leipzig 
führten. Dabei werden vor allem auch die 
Hintergründe und Absichten aufgezeigt, 
die zu dieser Zerstörung führten.

 Die Beseitigung der Universitätskirche״
ist eines der dunkelsten Kapitel der Leipzi- 
ger Stadt- und Universitätsgeschichte. Die 
Auseinandersetzungen um diese Kirche 
sind aber zugleich Teil der Geschichte der 
Kirchen in der DDR. Die Konflikte zwi- 
sehen Staat und Kirche, die sich teilweise 
offen zeigten, aber auch indirekt Verhal- 
tensweisen bestimmten, waren zu unter- 
suchen. Erforderlich war gleichfalls die 
Einordnung in die politische Geschichte 
der DDR sowie die Berücksichtigung der 
wirtschaftlichen und kulturellen Verhält- 
nisse, um auch hier Hintergrund und Ur- 
sachen für Entscheidungen auszuleuchten. 
Auch die Entwicklungstendenzen in Ar- 
chitektur und Städtebau und ihr Einfluß 
auf die Gestaltung des Leipziger Stadtzen- 
trums waren zu berücksichtigen. Darauf 
aufbauend sollen die beteiligten Kräfte 
dargestellt... [und] die Beweggründe und 
Ziele aufgezeigt werden, die zur Forderung 
nach Beseitigung der Kirche führten. 
Gleichfalls sind die Bemühungen um die 
Erhaltung der Universitätskirche darzu- 
stellen und zu charakterisieren. Auch 
Gründe dafür, in diesem Konflikt unbetei- 
ligt zu bleiben, sind zu betrachten. Ab- 
schließend werden wichtige Dokumente 
und Abbildungen wiedergegeben.“ ( 14 f.)

Eine wichtige Arbeit, die allerdings 
nicht in das DDR-Bild auch mancher 
Kreise in der BRD passen dürfte.

Karl Dienst
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NOMMMEN, 1483, oder erst 1484 ZUrT Welt Das Spektrum der Aufsätze ist breit.
Die rage ıst, WaliUum Melanchthon reicht Vo  - einer grundsätzlichen Besin-

dıe Zzuerst vertretitene Spätdatierung schliefß- HNUuNs auf das protestantische Ja und Neın
ıch vorverlegt hat Vielleicht s() der Vf. über das evangelısche Kirchenverständnis,
woilte der astrologiegläubige Freund Lu- Fragen des Amtes und des NM  er-
thers adurch den Reformator eın ständnıisses, die rage nach der Segnung
oroskop verteidigen, das die e1- gleichgeschlec|  icher Lebenspartnerschaf-
1165 „sehr heftigen Mannes“ für 1484 VOI - ten bıs hın einer Lektüre des Öökument-

schen Posıtionspapilers der Kirchenleitung
Dem ıte und Untertitel Der Universi- der KD „Okumene nach evangelisch-

tätsreformator Melanchthon Zeıtbeding- utherischem Verständnis“. Den inneren
fes und Aktuelles gemäß, vergleicht Staats Rahmen schließen römisch-katholische
in Kapıtel 3-2 den heutigen Perspektiven ZUT (O)kumene SOWIe eiıne
deutschen Universitätsbetrieb, den e1- „Gemeilnsame Besinnung und mkehr“
NeI unbarmherzigen auc. für andere ab; den äufßeren Rahmen bılden welı Te-
Länder geltenden! Kritik unterzieht, mıt das Testament Luthers sSOwl1e
dem, auf Sprachlehre, Lehrbüchern das Testament eınes evangelischen T heo-
und Lernen UrC| Memorlieren fußenden, loglestudenten.
ironischen und pragmatischen wIlissen- Das Anliegen des Buches ist klar
schaftliche Stil Melanchthons geht darum, nach der Unterzeichnung der

Zusätzlich diesen den Wittenberger (Gemeilnsamen offizıellen Feststellung die
Reformatoren gewidmeten Kapiteln bringt Öökumenischen Bemühungen nıcht abrei-
dieses Buch noch viele andere lesenswerte ßen Zu lassen, sondern mıt Engagement
Aufsätze. auf die nächsten kontroversen Themen

zuzugehen, die der Überführung ın einen
erGreiner Konsens harren. 1€es sind der 3C

chüttes VOT allem ZWEI: Die evangeli-
schen Kırchen sollen ıhr ÖOrdinationsver-
ständnıs klären, und ‚WäarTr dahiıngehend,

Heınz chütte: Protestantismus heute. dafß eiıne Ordıinatıion nıcht ıne
Okumenische UOrijentierung, Pader- Beauftragung 1St; und dıe evangelıschen
born: Bonifatius 2004, 156 SBN - Kırchen sollen geschlossen Ja N ZUF
890 /10-292-7 Porvooer rklärung zwischen der anglıka-

nıschen Kırche und nordeuropäischen lu-
Spätestens seıit seiner Diıssertation „Prote- therischen Kırchen, die ın der apostoli-
stantısmus seın Selbstverständnis, seıin schen Sukzession eın sıeht, „dıe
rsprung und eine katholische Besin- Einheit und Kontinultät der IC al-

len Peiten und allen Orten sıchtbar zZzunung‘ VOonmn 1966 ıst Heınz Schütte, emer'1-
tierter Professor für Systematische Theo- machen.“
logie, eın vielbeachteter römisch-kathol:- Die Forderung nach einer Klärung des
scher Vertreter 1m interkonfessionellen Ordinationsverständnisses ist zweıfellos
espräch. Miıt dem anzuzeiıgenden Band berechtigt. Die Praxıs der evangelischen

Kırchen in Deutschland ıst uneminbeiıtlichJegt ıne ammlung allgemeinverständ-
lıcher Beıträge aAauUus$S den ahren 1999 bıs und für Öökumenische Partner verwirrend.
2004 VOI; dıe verschiedenen Zeitschrif- Daran hat auch dıe EKD-Studie
ten, ın den ökumenischen Informa- endm: dıe ausdrücklich betont, daißs
tionen der Katholischen Nachrichten- einıge evangelische Kırchen „gute Erfah-
agen({ur, erschlıenen sıind. rungen ‘ mıt der Leıtung des endmahls
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Das Spektrum der Aufsätze ist breit. Es 
reicht von einer grundsätzlichen Besin- 
nung auf das protestantische Ja und Nein 
über das evangelische Kirchenverständnis, 
Fragen des Amtes und des Schriftver- 
ständnisses, die Frage nach der Segnung 
gleichgeschlechtlicher Lebenspartnerschaf־ 
ten bis hin zu einer Lektüre des ökumeni- 
sehen Positionspapiers der Kirchenleitung 
der VELKD ״Ökumene nach evangelisch- 
lutherischem Verständnis“. Den inneren 
Rahmen schließen römisch-katholische 
Perspektiven zur Ökumene sowie eine 
 “Gemeinsame Besinnung und Umkehr״
ab; den äußeren Rahmen bilden zwei Te- 
stamente: das Testament Luthers sowie 
das Testament eines evangelischen Theo- 
logiestudenten.

Das Anliegen des Buches ist klar: Es 
geht darum, nach der Unterzeichnung der 
Gemeinsamen offiziellen Feststellung die 
ökumenischen Bemühungen nicht abrei- 
ßen zu lassen, sondern mit Engagement 
auf die nächsten kontroversen Themen 
zuzugehen, die der Überführung in einen 
Konsens harren. Dies sind aus der Sicht 
Schüttes vor allem zwei: Die evangeli- 
sehen Kirchen sollen ihr Ordinationsver- 
ständnis klären, und zwar dahingehend, 
daß eine Ordination nicht eine bloße 
Beauftragung ist; und die evangelischen 
Kirchen sollen geschlossen ja sagen zur 
Porvooer Erklärung zwischen der anglika- 
nischen Kirche und nordeuropäischen lu- 
therischen Kirchen, die in der apostoli- 
sehen Sukzession ein Mittel sieht, ״die 
Einheit und Kontinuität der Kirche zu al- 
len Zeiten und an allen Orten sichtbar zu 
machen.“

Die Forderung nach einer Klärung des 
Ordinationsverständnisses ist zweifellos 
berechtigt. Die Praxis der evangelischen 
Kirchen in Deutschland ist uneinheitlich 
und für ökumenische Partner verwirrend. 
Daran hat auch die EKD-Studie zum 
Abendmahl, die ausdrücklich betont, daß 
einige evangelische Kirchen ״gute Erfah- 
rungen“ mit der Leitung des Abendmahls

nommen, 1483, oder erst 1484 zur Welt 
kam. Die Frage ist, warum Melanchthon 
die zuerst vertretene Spätdatierung schließ- 
lieh vorverlegt hat. Vielleicht -  so der Vf. -  
wollte der astrologiegläubige Freund Lu- 
thers dadurch den Reformator gegen ein 
Horoskop verteidigen, das die Geburt ei- 
nes ״sehr heftigen Mannes“ für 1484 vor- 
aussagte.

Dem Titel und Untertitel Der Universi- 
tätsreformator Melanchthon -  Zeitbeding- 
tes und Aktuelles gemäß, vergleicht Staats 
in Kapitel 10 (213-228) den heutigen 
deutschen Universitätsbetrieb, den er ei- 
ner unbarmherzigen (auch für andere 
Länder geltenden!) Kritik unterzieht, mit 
dem, auf Sprachlehre, guten Lehrbüchern 
und Lernen durch Memorieren fußenden, 
ironischen und pragmatischen wissen- 
schaftlichen Stil Melanchthons.

Zusätzlich zu diesen den Wittenberger 
Reformatoren gewidmeten Kapiteln bringt 
dieses Buch noch viele andere lesenswerte 
Aufsätze.

Albert Greiner

Heinz Schütte: Protestantismus heute. 
Ökumenische Orientierung, Pader- 
born: Bonifatius 2004,156 S. -  ISBN 3- 
89710-292-7.

Spätestens seit seiner Dissertation ״Prote- 
stantismus -  sein Selbstverständnis, sein 
Ursprung und eine katholische Besin- 
nung“ von 1966 ist Heinz Schütte, emeri- 
tierter Professor für Systematische Theo- 
logie, ein vielbeachteter römisch-katholi- 
scher Vertreter im interkonfessionellen 
Gespräch. Mit dem anzuzeigenden Band 
legt er eine Sammlung allgemeinverständ- 
licher Beiträge aus den Jahren 1999 bis 
2004 vor, die in verschiedenen Zeitschrif- 
ten, u. a. in den ökumenischen Informa- 
tionen der Katholischen Nachrichten- 
agentur, erschienen sind.


